
 Europawahl am 25. Mai 2014 
 
Am Sonntag, 25. Mai 2014 werden rund 400 Millionen 
wahlberechtige Bürgerinnen und Bürger der Europäisc hen 
Union zur Wahl der Abgeordneten des Europäischen 
Parlaments an die Urnen gerufen. 
 

 

 
Wahllokal:   Aula der Hauptschule Köstendorf, Bittersamstraße 1 

Barrierefreier Zugang über Eingang Öffentliche Bücherei 
Wahlzeit:   Sonntag, 25. Mai 2014 von 08.00 bis 15.00 Uhr 

 
 

Zur Europawahl erhält jeder Walberechtigte wieder eine Amtliche Wahlinformation durch die Post 
zugestellt (siehe Abbildung). Diese Amtliche Wahlinformation bildet somit die Grundlage für die 
Abgabe Ihrer Stimme. 

 
 
Nehmen Sie zur Wahl bitte 
den gekennzeichneten 
Abschnitt der Amtlichen 
Wahlinformation (Wähler-
verständigungskarte) mit. 
 
 
 
 

 
Sollten Sie am Wahltag verhindert 
sein, haben Sie die Möglichkeit 
eine Wahlkarte zu beantragen.  
Die entsprechende Anforderungs-
karte erhalten Sie ebenfalls mit der 
Amtlichen Wahlinformation. Falls 
Sie über einen Internetzugang 
verfügen, besteht auch die 
Möglichkeit, die Antragstellung 
online über www.wahlkartenantrag.at oder www.koestendorf.at durchzuführen.  
 
Wichtig: 

• Wahlkarten können nicht per Telefon beantragt werden! 
• Der Antrag kann schriftlich oder mündlich gestellt werden und muss bei der Gemeinde 

spätestens am 3. Tag vor dem Wahltag während der Amtsstunden einlangen. 
• Eine Stimmabgabe hat spätestens am Wahltag, 25. Mai 2014, bis zur Schließung aller in der 

Gemeinde eingerichteten Wahllokale, zu erfolgen. 
 
Eine detaillierte Beschreibung zur Vorgehensweise ist in der Amtlichen Wahlinformation enthalten. Für 
weitere Fragen stehen Ihnen die Mitarbeiter im Gemeindeamt Köstendorf jederzeit gerne zur 
Verfügung. 
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Info´s über diverse Förderungen! 

 

 
 
Bund fördert die thermische Sanierung von privaten Wohnbauten mit bis zu 6.000 Euro 
Gefördert werden thermische Sanierungen im privaten Wohnbau für Gebäude, die älter als 20 Jahre 
sind (Datum der Baubewilligung). Förderungsfähig sind die Dämmung von Außenwänden und 
Geschoßdecken, die Erneuerung von Fenstern und Außentüren sowie die Umstellung von 
Wärmeerzeugungssystemen auf erneuerbare Energieträger. Neu ist die Förderungskategorie 
„Umfassende Sanierung im klima:aktiv Standard". 
Die Förderung beträgt bis zu 30 % der förderungsfähigen Kosten bzw. maximal 6.000 Euro für die 
thermische Sanierung und max. 2.000 Euro für die Umstellung des Wärmeerzeugungssystems. Bei 
Verwendung von Dämmstoffen aus nachwachsenden Rohstoffen bzw. mit Umweltzeichen oder von 
Holzfenstern kann jeweils ein Zuschlag von 500 Euro in Anspruch genommen werden. 
Die Antragstellung  erfolgt über die Bausparkassen. Einreichungen sind zwischen 03.03.2014 und 
31.12.2014 möglich. 
Alle Unterlagen und weitere Infos finden Sie unter www.sanierungsscheck2014.at  
 
Förderaktion effiziente Fotovoltaik zur Eigenversor gung 2014 
Das Land Salzburg fördert effiziente Fotovoltaik-Anlagen zur 
Eigenversorgung bis 3 kWp. 
Die Aktion läuft bis 31.12.2014. Weitere Informationen finden Sie unter 
www.energieaktiv.at 
 
Förderaktion Holzheizungen 
Der Bund fördert Pellets- oder Hackgutzentralheizungsanlagen und Pelletskaminöfen in privaten 
Haushalten. 
Weitere Informationen erhalten Sie unter www.holzheizungen.klimafonds.gv.at oder beim 
Regionalverband unter energie@rvss.at oder Tel.: 06217/20240-42.  
 
Tipp:  Die Energieberatung Salzburg berät Sie gerne unabhängig und kostenlos zu Ihrem 
Sanierungsvorhaben - melden Sie sich über die Regionalstelle an unter energie@rvss.at oder        
Tel.: 06217-20240-42. 
 

Feuerlöscher - Überprüfung  
 

Die Freiwillige Feuerwehr Köstendorf darf Sie zur gesetzlich vorgeschriebenen und alle 2 Jahre 
stattfindenden Feuerlöscherüberprüfung in das Feuerwehrhaus Köstendorf recht herzlich einladen. 

Termin:   Samstag, 10. Mai 2014 
Zeit:  08.00 – 12.00 Uhr 
Ort:   Feuerwehrhaus Köstendorf 
Kosten:   € 7,00 je Feuerlöscher 

Wir ersuchen Sie Ihre Feuerlöscher in gereinigtem Zustand zu bringen, um die 
optische Kontrolle des Löschgerätes zu erleichtern. Rostige Feuerlöscher können 
nicht überprüft werden, da sie den Vorschriften für Feuerlöscher nicht mehr 
entsprechen und daher auszuscheiden sind.  
An diesem Termin können Sie sich auch beraten lassen und neue Feuerlöscher 
anschaffen. 
Sollten Sie am Samstag verhindert sein, können Sie Ihre Feuerlöscher bereits am 
Freitag von 18.00 bis 19.00 Uhr im Feuerwehrhaus abgeben. Bitte versehen Sie 
aber Ihren Feuerlöscher mit Namen und Adresse. Die Abholung der abgegebenen 
Feuerlöscher kann am Montag, dem 12. Mai von 19.00 bis 20.00 Uhr erfolgen. 

Mit der Bitte um zahlreiche Teilnahme im Hinblick a uf Ihre Sicherheit verbleibt die Freiwillige 
Feuerwehr Köstendorf. 

 
Nutzen Sie eine Einzahlungsermächtigung zur Zahlung  

der Gemeindeabgaben! 
(Grundsteuer, Müll- und Kanalgebühren, Kindergartenbeiträge, Hundesteuer, usw.) 

 

- Verringerung von Bankerledigungen für Sie!         - Vermeidung von Mahngebühren! 
- Betrag wird pünktlich und zeitgerecht vom Bankkonto eingezogen! 



Mit solchen „Zettelchen“ wurden schon 
Sammlungen in Köstendorf angekündigt. Dabei 
handelt es sich um unbefugte Sammlungen. Bitte 
stellen Sie nichts zu diesen Sammlungen hinaus! 

Nächster Blutspendetermin in der Gemeinde Köstendor f 
 

Dienstag, 13. Mai 2014 von 16.00 bis 20.00 Uhr 
in der AULA der Neuen Mittelschule Köstendorf  

 

Der Blutbedarf steigt! – Die Krankenhäuser brauchen mehr Blutkonserven.  
Seit einigen Jahren steigt der Verbrauch an Blutkonserven kontinuierlich an. 
In Österreich wurden 2013 rund 420.000 Blutkonserven benötigt, um kranken 
und verletzten Menschen zu helfen.  
Wir bitten Sie daher, nehmen Sie die Möglichkeit zur Blutspende wahr. 
Informieren Sie auch Freunde und Verwandte über die Notwendigkeit der 
Blutspende. 
 

“Ungarische Kleinmaschinenbrigaden“ sammeln unbefug t Abfälle: 
Bitte keine Gegenstände bereitstellen! 

 

Alle paar Monate sind in Teilen oder auch im gesamten Gemeindegebiet von Köstendorf verschiedene 
ausländische „Sammelbrigaden“ unterwegs, die von den Liegenschaften Waren abholen wollen. 
Angekündigt werden diese Sammlungen über Zettelchen im Postkasten, allerdings ohne Abstimmung 
mit der Gemeinde.  
Diese „ausländischen Familien“ haben keine gültige Erlaubnis zur Sammlung in Österreich und auch 
ein sozialer Gedanke ist selten der Hintergrund für die Sammlung. Meist werden die Altstoffe und 
Abfälle illegal ins Ausland gebracht, wo die Gegenstände unter sehr schlechten Bedingungen zerlegt 
werden, um an wertvolle Teile zu gelangen.  
Erfahrungen haben gezeigt, dass diese 
„Abfallsammlungen“ sehr oft Probleme mit sich 
bringen. Es werden häufig nur die besten 
Gegenstände ausgesucht, vieles bleibt liegen. 
Außerdem wurden auch schon öfters Gartengeräte 
oder Fahrräder mitgenommen, die gar nicht 
bereitgestellt waren. Ungeklärt ist auch, wer in einem 
Schadensfall haftet.  
Stellen Sie deshalb bitte nichts zur Abholung bereit, 
wenn das nächste Mal wieder eine derartige 
Sammlung angekündigt wird.  
Die Gemeinde Köstendorf bietet ohnehin die 
Entsorgungsmöglichkeiten für Sperrabfall, Elektro-
schrott oder Altkleider. Im Altstoffsammelhof stehen 
dafür Container bereit. Die Stoffe werden getrennt 
gesammelt und einer ordnungsgemäßen Verwertung 
oder Entsorgung zugeführt.  
 

Deine neue Freiheit mit der Super s`COOL-CARD 
 

€ 20,-- Förderung 2013/14 durch die Gemeinde Kösten dorf  
im Öffentlichen Personennahverkehr Flachgau II 

 

SUPERs´COOL-CARD! Wohin du willst, wann du willst, so oft du willst - 
alles mit einer Karte. Mit der neuen SUPERs´COOL-CARD  bist du im 
Bundesland Salzburg um € 96,-- im Jahr unbegrenzt mobil! 
Du hast noch keine SUPER s`COOL-Card?  
Dann schau rein unter: www.scoolcard.at/super. 
 

Was ist zu tun: 
• Gehen Sie mit Ihrer SUPER s`COOL-Card zum Gemeindeamt Köstendorf 
• Ihre Daten werden erfasst. Sie erhalten von der Gemeinde Köstendorf einen PLUSREGION-

Gutschein in der Höhe von € 20,-- 
• Pro Gemeindebürger/in wird nur eine SUPER s´COOL-Card im Zeitraum 1. September 2013 bis 

31. August 2014 gefördert. 
 

Nutzen Sie diese Aktion - Genauere Informationen erhalten Sie beim Gemeindeamt Köstendorf oder 
beim ÖPNV Flachgautakt II - Regionalverband Salzburger Seengebiet, Tel.: 06217/20240-23. 



Zusammen Leben  heißt auch Rücksicht  nehmen! 
 
 

Wieder steht hoffentlich ein schöner Sommer vor der Tür und wir können 
die wärmenden Sonnenstrahlen auf unserer Terrasse, unserem Balkon 
oder vielleicht sogar in unserem Garten genießen. 
In dieser Zeit der Erholung, der Regeneration sollten wir besonders auf 
unsere Nachbarn Rücksicht nehmen und müssen wir nicht unbedingt in 
den Mittagsstunden den Rasen mähen, Teppich klopfen oder andere 
lärmintensive Arbeiten durchführen. Das Gleiche gilt auch für die frühen 

Morgen- oder späten Abendstunden oder unseren wohlverdienten Sonntag.  
Oft ist es uns nicht einmal bewusst, dass unsere Arbeiten, die wir fleißig und gewissenhaft 
durchführen, den Nachbarn von nebenan stören. Oft wird dieses Problem auch in einer guten 
Nachbarschaft nicht angesprochen, da man diese erhalten will.  
Daher möchten wir mit diesem Artikel an alle Bürgerinnen und Bürger appellieren sich diese Fragen 
selber zu stellen und Rücksicht zu nehmen. Rücksicht auf seinen Nachbarn, auf den Mieter nebenan, 
aber auch Rücksicht auf sich selbst. Denn nur in einer guten und harmonischen Nachbarschaft, in der 
man sich in die Augen sehen kann, in der man sich grüßt, kann man auf Dauer gut leben, das Leben 
genießen und somit für die Aufgaben und Herausforderungen des täglichen Lebens, das sicherlich 
nicht leichter werden wird, neue Energie schöpfen. 
 

Darum unsere Bitte!  Nehmen Sie Rücksicht, helfen Sie sich gegenseitig und tragen Sie damit zu 
einem lebenswerten Köstendorf bei.  

Danke!   
 

Heckenrückschnitt für die Verkehrssicherheit  
 

Des einen Freud ist des anderen Leid. Jahr für Jahr kollidieren die Interessen der Verkehrsteilnehmer 
mit dem Wunsch vieler Anlieger, ihre Grundstücke durch Hecken vor fremden Blicken zu schützen. 
Vielerorts wachsen Hecken in den Verkehrsraum hinein und behindern Fußgänger und andere 
Verkehrsteilnehmer.  
Die Gemeinde Köstendorf fordert daher alle Anlieger auf, Hecken oder Baumbewuchs, der in den 
Geh- und Fahrbahnbereich hineinragt, bis an die Grundgrenze zurückzuschneiden und bittet 
gleichzeitig um eine regelmäßige Pflege.  
Weiters werden auf diesem Wege alle Grundstückseigentümer aufmerksam gemacht, dass 
Verkehrszeichen und Straßenbezeichnungstafeln von die Sicht behinderndem Bewuchs, der auf 
Privatgrundstücken entstehen kann, freizuschneiden sind. Auch Straßenlaternen sind auszuästen, 
damit sie in ihrer Leuchtkraft nicht eingeschränkt sind.  
Die Gemeinde Köstendorf bedankt sich im Voraus für das Verständnis der Grundstückseigentümer im 
Interesse der Aufrechterhaltung der Sicherheit, Leichtigkeit und Flüssigkeit des Verkehrs.  
 

Liebe Hundebesitzerinnen und Hundebesitzer 
 

Bei der Gemeinde langen immer wieder Beschwerden ein, dass Hunde 
unangeleint mit ihren „Frauerln“ oder „Herrchen“ unterwegs sind. 
Die Gemeinde Köstendorf nimmt dies zum Anlass den § 1 
Hundeleinenzwang-Verordnung 2013 in Erinnerung zu rufen, der da lautet: 
„Im Gemeindegebiet von Köstendorf sind Hunde außerhalb von Gebäuden 
und von ausreichend eingefriedeten Grundflächen von der Begleitperson so 
an der Leine zu führen, dass eine jederzeitige Beherrschung des Tieres 
möglich ist.“ 
Bitte bedenken Sie, dass sich Personen, auf die ein Hund zuläuft, bedroht 
fühlen und Kinder und auch Erwachsene Panik bekommen. Für diese 
Personen ist zu dem Zeitpunkt nicht relevant, ob das Tier seinem Besitzer 
gehorcht oder nicht.  
Die Gemeinde Köstendorf ersucht dringend um gegenseitige 
Rücksichtnahme und Einhaltung der Leinenpflicht im gesamten 
Gemeindegebiet.  
Auch Gassi-Sackerl bitte verwenden!  
Alle Hundebesitzer werden gebeten, die „Hundehäufchen“ zu entfernen. In Köstendorf wurden heuer 
wieder weitere Abfalleimer aufgestellt, die es Ihnen erleichtern sollen die „Hinterlassenschaften“ Ihres 
Hundes von der Straße, Wegrändern oder Wiesen wegzuräumen.  
Sie selber erhöhen damit die Akzeptanz und das Verständnis für Hundebesitzer. Werfen Sie das 
Sackerl mit dem Hundekot dann in einen Mistkübel und nicht in die Wiese.  


